
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Seit dem Jahr 1957 waren die  Deutschland, Frankreich, Italien, die

Niederlande, Belgien und  Mitgliedsstaaten der Europäischen

Union. Längere Zeit wollte Frankreich nicht, dass  dazugehört.

Schließlich wurden 1973 auch Großbritannien, Irland und Dänemark

. Bis 1989 kamen Spanien, Griechenland und Portugal hinzu.

Nach 1989 wurden die Länder in  frei, und auch andere haben sich

entschieden, Mitglied zu werden. Das waren 1995 , Schweden und

Finnland. Danach schlossen sich an: Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland,

, Malta, Polen, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Tschechien,

Ungarn und Zypern.

In Großbritannien gab es im Jahr 2016 eine : Eine knappe Mehrheit

der Wähler wollte, dass das Land aus der EU austritt. Dieser „ “

passierte im Jahr 2020. Es ist das erste Mal, dass ein Mitgliedsland die

 verlässt.

Wenn ein Land Mitglied der Europäischen Union ist, dann hat das Land Rechte. Die

 dieses Landes darf mitbestimmen, was in der EU passiert.

Außerdem wählen die  so eines Landes das Europäische Parlament

mit.

Die Staatsbürger eines , das Mitglied ist, sind auch EU-Bürger. Sie

haben  in der gesamten EU. Zum Beispiel dürfen sie sich

aussuchen, in welchem  der EU sie wohnen und arbeiten wollen.

Eine Schwedin kann zum Beispiel nach Belgien reisen und sich dort eine

 suchen.

Das Recht, sich den Wohnort auszusuchen, ist eine der europäischen

. Ein Mitgliedsland gehört zum sogenannten Gemeinsamen Markt.

Wer Waren oder  hat, darf sie in allen Mitgliedsländern verkaufen.


